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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kühlkörper für ein
LED-Modul (LED: Licht emittierende Diode) mit einem
länglichen Luftführungsbereich zur Führung einer Luft-
bewegung längs der Haupterstreckung des Luftfüh-
rungsbereichs zum Abtransport von Wärme. Weiterhin
betrifft die Erfindung ein Kühlsystem für ein LED-Modul,
wobei das Kühlsystem einen erfindungsgemäßen Kühl-
körper umfasst; weiterhin betrifft die Erfindung ein ent-
sprechendes LED-Modul.
[0002] Mit "LED-Modul" sei eine Leuchte bzw. eine
Leuchteneinheit bezeichnet, die wenigstens eine LED
als Lichtquelle aufweist. Beispielsweise kann ein LED-
Modul eine mit wenigstens einer LED als Lichtquelle be-
stückte Leiterplatte umfassen.
[0003] Ein wesentlicher Aspekt bei Leuchten, die eine
LED als Lichtquelle aufweisen, ist die Sicherstellung ei-
ner ausreichenden Kühlung der LED bzw. der Leuchte.
Eine entsprechend gute Kühlung ist insbesondere not-
wendig, um eine hohe Lichtleistung der LED auf lange
Zeit zu gewährleisten. Die bei Betrieb in der LED und
somit auf kleinstem Raum entstehende Wärme muss
hierfür also effektiv vom Entstehungsort weggeleitet und
im Weiteren an die Umgebung abgegeben werden.
[0004] Aus dem Stand der Technik ist in diesem Zu-
sammenhang bekannt, zum Abtransport der Wärme die
LED thermisch mit einem Wärmeleiter zu verbinden und
diesen wiederum mit einem Kühlkörper, der eine große,
der Leistung entsprechende Oberfläche aufweist, um
den Wärmeübergang an die Umgebung durch Konvek-
tion und Strahlung sicherstellen zu können.
[0005] Bei dem Wärmeleiter kann es sich beispielswei-
se um eine so genannte "Heatpipe" bzw. mehrerer sol-
cher Heatpipes handeln. Eine Heatpipe ist ein längliches
Rohr, das beispielsweise auf der Rückseite eines LED-
Moduls aufgelötet sein kann. In dem Rohr befindet wich
etwas Flüssigkeit, beispielsweise Wasser, die bei Erwär-
mung, also beispielsweise aufgrund von entsprechender
Erwärmung der LED, verdampft, so dass sich der Dampf
dann innerhalb der Heatpipe ausbreitet. In kälteren Be-
reichen der Heatpipe kondensiert der Dampf dann wieder
und es findet eine Abkühlung statt.
[0006] Bei dem Kühlkörper kann es sich zum Beispiel
um lamellenartige Flügel handeln, die mit Heatpipes ver-
bunden sind. Hierdurch wird der Wärmeaustausch zwi-
schen den Heatpipes und der Umgebung verbessert. In
der internationalen Patentanmeldung WO 2007/053939
A1 ist ein derartiger Kühlkörper beschrieben, wobei die
Flügel in einem 90°-Winkel ausgebildet sind und in
Längsrichtung der Heatpipes hintereinander angeordnet
sind. Die Flügel weisen jeweils Durchtrittsöffnungen auf,
durch die die Heatpipes hindurchragen. Bei dieser An-
ordnung besteht das Problem, dass die thermische Ver-
bindung zwischen den Heatpipes und den Flügeln relativ
schlecht ist, da nur eine quasi "punktuelle" bzw. linien-
förmige Verbindung an den Durchtrittsöffnungen der Flü-
gel besteht.

[0007] In der genannten Anmeldung und auch in der
internationalen Anmeldungen WO 2006/056066 A1 ist
weiterhin eine entsprechende Vorrichtung mit einem
Kühlkörper beschrieben, bei dem sich die Flügel in
Längsrichtung der Heatpipes erstrecken, wobei der Kühl-
körper weiterhin so ausgestaltet ist, dass er die
Heatpipes flächig kontaktiert, sodass an dieser Stelle ein
besserer Wärmeübergang stattfinden kann.
[0008] Ein weiteres Problem ist darin zusehen, dass
ein derartiger Kühlkörper üblicherweise entweder die ge-
nannten "Flügel" aufweist, oder "Rippen" oder "Kühlble-
che" oder dergleichen, um eine möglichst große Ober-
fläche zu erzielen. Diese Anordnung wird in der Regel
als optisch "unschön" bewertet, so dass die Konstruktion,
bestehend aus den Heatpipes und dem Kühlkörper noch
in ein Gehäuse eingebettet werden muss; dies wirkt sich
wiederum nachteilig auf den Wärmeaustausch zwischen
dem Kühlkörper und der Umgebung aus; die Effizienz
der Kühlung wird hierdurch also deutlich eingeschränkt.
[0009] Weiterhin ist aus der Schrift WO 2007/053939
A1 eine entsprechende Vorrichtung bekannt, bei der ein
Kühlkörper von außen um sechs Heatpipes herum ge-
schlungen angeordnet ist.
[0010] Aus der EP 1 763 090 A2 ist eine Leuchtdioden-
anordnung mit einer Kühlvorrichtung bekannt. Die An-
ordnung weist längliche Luftführungsbereiche zum Ab-
transport von Wärme auf.
[0011] Aus der WO 01/08218 A1 ist ein Kühlkörper für
Halbleiterbauelemente bekannt, der Kühlrippen auf-
weist. In den äußeren Eckbereichen sind die Rippen so
geformt, dass die lichte Weite nach innen hin zunimmt.
[0012] Aus der WO 2007/053939 A1 ist eine Lamel-
lenstruktur zur Wärmeableitung von einer Heatpipe be-
kannt; aus der EP 1 528 315 A2 ist eine Beleuchtungs-
einrichtung mit einer Vorrichtung zur Wärmeableitung
bekannt und aus der US 2006/0061989 A1 eine LED-
Lichtquelle mit einem Kühlkörper.
[0013] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Kühlkörper für ein LED-Modul anzuge-
ben, mit dem eine besonders effektive Kühlung bei ein-
facher Herstellung des LED-Moduls möglich ist; eine ent-
sprechende Aufgabe stellt sich für ein entsprechendes
Kühlsystem für ein LED-Modul bzw. für ein derartiges
LED-Modul an sich.
[0014] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit
den in den unabhängigen Ansprüchen genannten Ge-
genständen gelöst. Besondere Ausführungsarten der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0015] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung ist
ein Kühlkörper für ein LED-Modul vorgesehen, der we-
nigsten einen länglichen Luftführungbereich zur Führung
einer Luftbewegung längs der Haupterstreckung des
Luftführungsbereichs zum Abtransport von Wärme auf-
weist, wobei der Luftführungsbereich eine nach außen
führende Öffnung aufweist. Dabei nimmt die lichte Weite
des Luftführungsbereichs von der Öffnung nach innen
zu.
[0016] Auf diese Weise kann der Kühlkörper so gestal-
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tet werden, dass das äußere Erscheinungsbild nicht von
einer Rippen- oder Lamellenstruktur oder der gleichen
dominiert wird. Dadurch kann der Kühlkörper als solcher
besser als Gehäuse-Außenbereich eines entsprechen-
den LED-Moduls verwendet werden. Hierdurch wird eine
effektivere Kühlung des LED-Moduls möglich, weil auf
ein separates Gehäuse verzichtet werden kann oder ein
derartiges Gehäuse zumindest so gestaltet werden
kann, dass es den Kühlkörper nicht vollständig umgibt.
Darüber hinaus ist eine gezieltere Luftführung möglich,
sodass der Kühlkörper auch eine verbesserte Wärme-
leiter-Funktion aufweist. Hierdurch wird es möglich, bei
einem betreffenden LED-Modul auf einen separaten
Wärmeleiter, also z. B. auf Heatpipes, zu verzichten. Dies
wiederum ermöglicht einen einfacheren Aufbau eines
LED-Moduls und somit eine kostengünstigere Herstel-
lung.
[0017] Die Öffnung ist ein Spalt, der sich längs der
Haupterstreckung des Luftführungsbereichs erstreckt.
[0018] Vorteilhaft weist der Kühlkörper mehrere, par-
allel zueinander angeordnete Luftführungsbereiche auf.
Beispielsweise können die Luftführungsbereiche ringför-
mig angeordnet sein.
[0019] Vorteilhaft weist der Kühlkörper einen, die Öff-
nung - bzw. gegebenenfalls die Öffnungen - aufweisen-
den Außenwandbereich auf, der einen Zylinderabschnitt,
beispielsweise einen Kreiszylinderabschnitt beschreibt.
Dabei kann weiterhin vorteilhaft vorgesehen sein, dass
der Anteil der Öffnung - bzw. im Fall von mehreren Öff-
nungen der Anteil aller Öffnungen - an der gesamten
Fläche des Zylinderabschnitts zwischen 10% und 50%,
vorzugsweise zwischen 20% und 40% beträgt. Auf diese
Weise lässt sich der Kühlkörper so gestalten, dass er
einerseits als Gehäuse oder Gehäuseteil eines LED-Mo-
duls verwendet werden kann und andererseits dennoch
einen sehr guten Wärmeaustausch mit der Umgebung
ermöglicht.
[0020] Vorteilhaft ist der Kühlkörper in einem Extrusi-
onsverfahren hergestellt. Dies ermöglicht eine beson-
ders einfache Herstellung.
[0021] Vorteilhaft besteht der Kühlkörper aus Alumini-
um. Dabei ist er vorzugsweise eloxiert und/oder lackiert
und/oder blank.
[0022] Vorteilhaft weist der Kühlkörper eine Profilform
auf. Auf diese Weise kann die Leistung des Kühlkörpers
besonders einfach durch Wahl einer entsprechenden
Länge oder auch durch Wahl eines entsprechenden
Durchmessers gewählt bzw. variiert werden. Beispiels-
weise kann der Kühlkörper also in Form eines Extrusi-
onsprofils, beispielsweise in Form eines Aluminium-Ex-
trusionsprofils vorgesehen sein.
[0023] Vorteilhaft besteht der Kühlkörper aus einem
elastischen Material oder weist zumindest elastische Be-
reiche auf. Dies kann eine mögliche Verbindung mit ei-
nem Wärmeleiter, zum Beispiel in Form einer Heatpipe,
erleichtern.
[0024] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung ist
ein Kühlsystem für ein LED-Modul vorgesehen, das ei-

nen erfindungsgemäßen Kühlkörper aufweist, sowie ei-
nen Wärmeleiter, der thermisch mit dem Kühlkörper ver-
bunden ist.
[0025] Vorteilhaft ist dabei der Wärmeleiter mit dem
Kühlkörper kraftschlüssig, vorzugsweise durch Klem-
mung verbunden. Hierdurch wird ein besonders guter
Wärmeübergang ermöglicht.
[0026] Vorteilhaft ist der Wärmeleiter mit dem Kühlkör-
per flächig verbunden. Hierdurch wird der Wärmeüber-
gang begünstigt.
[0027] Vorteilhaft weist das Kühlsystem weiterhin ei-
nen Lüfter zur Förderung der Luftbewegung durch den
Luftführungsbereich auf.
[0028] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist ein Kühlsystem für ein LED-Modul vorgesehen, das
einen erfindungsgemäßen Kühlkörper aufweist, sowie
einen Lüfter zur Förderung der Luftbewegung durch den
Luftführungsbereich. Dadurch, dass der erfindungsge-
mäße Kühlkörper an sich eine gezieltere Luftführung er-
möglicht, ist auch die Kombination eines derartigen Kühl-
körpers mit einem Lüfter ohne einen gesonderten Wär-
meleiter besonders vorteilhaft.
[0029] Gemäß einem noch weiteren Aspekt der Erfin-
dung ist ein LED-Modul vorgesehen, das wenigstens ei-
ne LED aufweist, sowie einen erfindungsgemäßen Kühl-
körper oder ein erfindungsgemäßes Kühlsystem, wobei
die LED thermisch mit dem Kühlkörper verbunden ist.
Die thermische Verbindung zwischen LED und Kühlkör-
per kann dabei entweder direkt oder indirekt beispiels-
weise über einen gegebenenfalls vorgesehenen Wärme-
leiter vorgesehen sein. Der Kühlkörper kann direkt an die
Wärmequelle, also an die LED oder eine entsprechende
Platine bzw. Leiterplatte angeschlossen sein, beispiels-
weise geklebt oder gelötet sein. Dadurch entfällt also das
Erfordernis eines gesonderten Wärmeleiters.
[0030] Vorteilhaft ist dabei vorgesehen, dass der Kühl-
körper einen Abschnitt eines Gehäuses des LED-Moduls
bildet.
[0031] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels und mit Bezug auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Skizze eines erfindungs-
gemäßen Kühlkörpers gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel,

Figur 2 eine Querschnitt-Darstellung durch den Kühl-
körper gemäß Figur 1, wobei der Kühlkörper
mit Heatpipes verbunden ist,

Figur 3 eine perspektivische Ansicht einiger Kompo-
nenten eines aufgeschnittenen, erfindungs-
gemäßen LED-Moduls, und

Figur 4 eine Skizze zu einer Variante mit Bezug auf
die Verbindung zwischen Kühlkörper und
Wärmeleiter.

3 4 



EP 2 193 310 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0032] In Figur 1 ist ein erfindungsgemäßer Kühlkörper
1 gemäß einem Ausführungsbeispiel in perspektivischer
Ansicht skizziert. Der Kühlkörper 1 eignet sich als Kühl-
element für ein LED-Modul. Der Kühlkörper 1 weist einen
länglichen Luftführungsbereich 2 auf, der zur Führung
einer Luftbewegung längs seiner Haupterstreckung L
zum Abtransport von Wärme dient.
[0033] In Figur 2 ist eine Querschnittdarstellung des
Kühlkörpers 1 nach Figur 1 skizziert. Der Luftführungs-
bereich 2 weist eine nach außen A führende Öffnung 3
auf. Mit "Außen" sei dabei ein Außenraum mit Bezug auf
den Kühlkörper 1 bezeichnet, also sozusagen die "Um-
gebung" des Kühlkörpers 1, an die durch den Kühlkörper
1 Wärme abgegeben werden soll. Die lichte Weite des
Luftführungsbereichs 2 nimmt dabei von der Öffnung 3
nach innen I hin zu. Mit "lichter Weite" sei dabei die innere
Quererstreckung des Luftführungsbereichs 2 in einer
Ebene normal zu der nach außen A weisenden Richtung
bezeichnet. Mit "nach außen" und "nach innen" seien
weiterhin 180° auseinander weisende Richtungen be-
zeichnet.
[0034] Dabei kann - in einem Querschnitt senkrecht zu
der Längserstreckung L betrachtet - der Durchmesser
des Luftführungsbereichs 2 deutlich größer sein als der
Durchmesser der Öffnung 3, beispielsweise doppelt oder
dreifach so groß, wie dies aus Figur 2 hervorgeht.
[0035] Wie aus Figur 1 erkennbar, ist die Öffnung 3 in
Form eines Spaltes gegeben, der sich längs der Haupt-
erstreckung L des Luftführungsbereichs 2 erstreckt.
[0036] Beim Ausführungsbeispiel weist der Kühlkörper
1 mehrere Luftführungsbereiche 2, 2’, 2" auf, die parallel
zueinander angeordnet sind. Beispielsweise können, wie
in den Figuren 1 und 2 dargestellt, insgesamt zwölf Luft-
führungsbereiche 2, 2’, 2" vorgesehen sein. Die Luftfüh-
rungsbereiche 2, 2’, 2" können beispielsweise im Quer-
schnitt betrachtet ringförmig angeordnet sein und jeweils
eine Öffnung 3, 3’, beispielsweise einen Spalt, aufwei-
sen, der jeweils nach außen A führt, also jeweils in eine
Richtung, die vom Zentrum der ringförmigen Anordnung
wegführt. Hierdurch ist ein guter Wärmeabtransport er-
möglicht.
[0037] Im Fall von mehreren Luftführungsbereichen 2,
2’, 2" kann vorgesehen sein, dass die Luftführungsberei-
che 2, 2’, 2" symmetrisch zueinander, beispielsweise
achsensymmetrisch angeordnet sind, so wie beim Aus-
führungsbeispiel in den Figuren 1 und 2 dargestellt, wo-
bei die Öffnungen 3, 3’ dann jeweils nach außen A, also
weg vom Symmetriezentrum weisen.
[0038] Im gezeigten Ausführungsbeispiel weist der
Kühlkörper 1 einen kreisförmigen Umfang auf. Auf diese
Weise bildet der Kühlkörper 1 einen zylinderabschnitt-
förmigen Außenwandbereich 6 in Form eines Rohrab-
schnitts, der die Öffnungen 3, 3’ aufweist. Durch den Au-
ßenwandbereich 6 ist also ein Zylinderabschnitt festge-
legt.
[0039] Die Größe der Öffnung 3, 3’ bzw. des Spaltes
ist vorteilhaft so bemessen, dass einerseits Wärme durch
Konvektion bzw. Luftbewegung in nennenswertem Aus-

maß vom Inneren I des Luftführungsbereichs 2, 2’,
2" nach außen A entweichen kann, anderseits aber auch
so klein bzw. eng, dass das optische Erscheinungsbild
des Kühlkörpers 1 bei äußerer Betrachtung nicht von in-
neren Wänden des Luftführungsbereichs 2, 2’, 2" domi-
niert wird. Außerdem kann die Öffnung 3, 3’ so dimen-
sioniert sein, dass durch den Luftführungsbereich 2, 2’,
2" eine Kanalisierung der Luftbewegung erzielt werden
kann.
[0040] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass -
im Querschnitt betrachtet - der Kühlkörper 1 eine (im ge-
zeigten Beispiel kreisförmige) Umfangslänge aufweist,
die zu weniger als ihrer Hälfte van der Öffnung 3 bzw.
von den Öffnungen 3, 3’ unterbrochen ist. Im Fall des
gezeigten Ausführungsbeispiels ist dies gegeben, wie
bei Betrachtung der Figur 2 deutlich wird. Aufgrund der
symmetrischen Ausgestaltung der Öffnungen 3, 3’ und
des Außenwandbereichs 6, der entlang dem Umfang des
Kühlkörpers 1 die Begrenzungen für die Öffnungen 3, 3’
bildet, genügt hierfür die Betrachtung des skizzierten
Umfangabschnittes U1 sowie der Spaltbreite U2, wobei
U1 den Abschnitt von einer Spaltbegrenzung zur näch-
sten, dazu symmetrisch angeordneten Spaltbegrenzung
angibt und U2 die Breite des entsprechenden Spaltes.
Demnach verhält sich im gezeigten Beispiel der Umfang
zu den Durchbrechungen in Form der Öffnungen 3, 3’
wie U1 zu U2, wobei U2 kleiner ist als die Hälfte von U1
wie aus der Skizze der Figur 2 leicht abgeschätzt werden
kann.
[0041] Im Fall eines Außenwandbereichs 6, der einen
Zylinderabschnitt beschreibt, kann allgemeiner formu-
liert werden, dass der Anteil der Öffnung 3 - bzw. im Fall
von mehreren Öffnungen der Anteil der Öffnungen 3, 3’
- an der gesamten Fläche des Zylinderabschnitts zwi-
schen 10% und 50%, vorzugsweise zwischen 20% und
40%, also beispielsweise etwa 30% betragen kann.
[0042] Im gezeigten Ausführungsbeispiel hat der Kühl-
körper 1 Profilform. Dies ermöglicht in besonders einfa-
cher Weise, die Länge des Kühlkörpers 1 und damit seine
Oberfläche zu variieren, so dass also auf besonders ein-
fache Weise die Herstellung von Kühlkörpern unter-
schiedlicher Länge und damit unterschiedlicher Kühllei-
stung ermöglicht ist. Dabei kann der Kühlkörper exakt an
eine gewünschte Kühlleistung angepasst werden. Auch
durch eine Abänderung des Durchmessers des Kühlkör-
pers 1 kann die Kühlleistung vergleichsweise einfach ver-
ändert werden.
[0043] Im gezeigten Beispiel ist also durch den Kühl-
körper 1 sozusagen ein Gehäuse mit Längsschlitzen ge-
bildet, wodurch eine weitere Einbettung in ein zusätzli-
ches Gehäuse nicht mehr erforderlich ist. Dementspre-
chend ist auch der Wärmeaustausch mit der Umgebung
verbessert.
[0044] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist der Kühl-
körper 1 in einem Extrusionsverfahren hergestellt, wo-
durch eine besonders einfache Produktion ermöglicht ist.
Der Kühlkörper 1 kann einstückig vorgesehen sein.
[0045] Im Ausführungsbeispiel besteht der Kühlkörper
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1 aus Aluminium, vorzugsweise zumindest teilweise elo-
xiert und/oder lackiert und/oder blank. Es kann also vor-
gesehen sein, dass der Kühlkörper 1 in Form eines ex-
trudierten Aluminiumprotils vorgesehen ist.
[0046] Gemäß dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist
weiterhin vorgesehen, dass der Kühlkörper 1 mit einem
Wärmeleiter, beispielsweise in Form von Heatpipes 8, 8’
verbunden sein kann und auf diese Weise ein Kühlsy-
stem für ein LED-Modul gebildet ist. Derartige Heatpipes
8, 8’, im gezeigten Beispiel sechs Heatpipes 8, 8’, sind
in der Querschnittdarstellung der Figur 2 gezeigt, sowie
in der perspektivischen Schnittdarstellung der Figur 3.
Die Heatpipes 8, 8’ können vorzugsweise aus Kupfer be-
stehen.
[0047] Der Figur 3 ist auch zu entnehmen, dass sich
die Heatpipes 8, 8’ im Wesentlichen über die gesamte
Länge des Kühlkörpers 1 erstrecken können. Weiterhin
kann mit Bezug auf die Länge der Heatpipes 8, 8’ vor-
gesehen sein, dass sie sich auf einer Seite des Kühlkör-
pers 1 - mit Bezug auf die Darstellung der Figur 3 auf der
rechten Seite - hinaus erstrecken und an ihrem dortigen
Endbereich mit einer LED-Einheit 12 verbunden sind,
beispielsweise verklebt oder verlötet sind, so dass ein
gut thermischer Kontakt ermöglicht ist. Bei der LED-Ein-
heit 12 kann es sich beispielsweise um eine Leiterplatte
handeln, auf der in an sich bekannter Weise eine LED
oder mehrere LEDs als Lichtquelle angeordnet sind. Dies
ist an sich aus dem Stand der Technik bekannt und ist
deshalb an dieser Stelle nicht näher erläutert.
[0048] Gemäß dem gezeigten Ausführungsbeispiel
sind der Wärmeleiter bzw. die Heatpipes 8, 8’ mit dem
Kühlkörper 1 flächig und kraftschlüssig verbunden, und
zwar vorzugsweise durch Klemmung. Hierfür ist der
Kühlkörper 1 aus einem elastischen Material gefertigt
oder umfasst zumindest dementsprechend elastische
Bereiche, sodass er mit den Heatpipes 8, 8’ im Sinne
einer Rastverbindung verbunden, also beispielsweise
"aufgeklipst" werden kann.
[0049] Der Berührungs- bzw. Kontaktbereich zwi-
schen einer Heatpipe 8, 8’ und dem Kühlkörper 1 ist dabei
derart gestaltet, dass die Heatpipe 8, 8’ mit dem Kühl-
körper 1 eine große Kontaktfläche hat, also eine "Um-
schlingung" der Heatpipe 8, 8’ mit dem Kühlkörper 1 er-
möglicht ist.
[0050] Die elastische Eigenschaft des Kühlkörpers 1
ist dabei so gewählt, dass ein Kraftschluss im Sinne einer
Klemmung zur Verbindung zwischen der Heatpipe 8, 8’
und dem Kühlkörper 1 gegeben ist. Hierdurch ist ein be-
sonders guter Wärmeübergang ermöglicht.
[0051] Zur Verbindung zwischen den Heatpipes 8, 8’
und dem Kühlkörper 1 kann vorgesehen sein, dass der
Kühlkörper 1 Rastausnehmungen 16, 16’ aufweist, die
an die Außenform der Heatpipes 8, 8’ angepasst sind,
im Fall von rohrförmigen Heatpipes 8, 8’ können also
beispielsweise Rastausnehmungen 16, 16’ vorgesehen
sein, die eine Zylinderform beschreiben.
[0052] Wie in Fig. 2 angedeutet, sind im gezeigten Bei-
spiel derartige Rastausnehmungen 16, 16’ jeweils an ei-

nem Innenwandbereich mehrerer Luftführungsbereiche
2, 2’ vorgesehen, wobei die Rastausnehmungen 16, 16’
nach außen zu, also zu dem jeweiligen Luftführungsbe-
reich 2, 2’ hin, geöffnet sind. Diesem Öffnungsbereich
mit Bezug auf die Rastausnehmung 16, 16’ gegenüber-
liegend ist jeweils eine nach Innen weisende Wandaus-
wölbung 15, 15’ vorgesehen, durch die ein elastisches
Aufbiegen der Rastausnehmung 16, 16’ zum Einklipsen
der entsprechenden Heatpipe 8, 8’ erleichtert ist.
[0053] Beim Ausführungsbeispiel umfasst der Kühl-
körper 1 eine gerade Anzahl von Luftführungsbereichen
2, 2’ , 2". Dabei ist an jedem zweiten der ringförmig an-
geordneten Luftführungsbereiche 2, 2’ eine Rastausneh-
mung 16, 16’ für eine Heatpipe 8, 8’ vorgesehen. In Figur
2 sind die Luftführungsbereiche mit den Rastausneh-
mungen 16, 16’ mit dem Bezugszeichen 2 oder 2’ be-
zeichnet, die jeweils dazwischen liegenden Luftfüh-
rungsbereiche mit dem Bezugszeichen 2". Im gezeigten
Beispiel sind somit also insgesamt sechs Luftführungs-
bereiche 2, 2’ mit Rastausnehmungen 16, 16’ vorgese-
hen und sechs weitere, jeweils dazwischen angeordnete,
Luftführungsbereiche 2" ohne Rastausnehmungen für
Heatpipes.
[0054] Somit sind also mehrere, insgesamt beispiels-
weise sechs, gleichförmige Kühlkörperbereiche gebildet,
die jeweils einen Luftführungsbereich 2, 2’ und einen wei-
teren Luftführungsbereich 2" umfassen. Der besseren
Übersichtlichkeit halber sind die Bezugszeichen in Figur
2 teilweise nur exemplarisch an einem der zweien dieser
Bereiche eingezeichnet.
[0055] Wie am Besten aus Figur 2 ersichtlich, weist
der Kühlkörper 1 gemäß dem hier dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel zwischen jeweils zwei Heatpipes 8, 8’, und
zwar jeweils an einem dazwischen liegenden Luftfüh-
rungsbereich 2", eine weitere, nach innen weisende
Wandauswölbung 14, 14’ auf, durch die zwei schenkel-
artige Wandabschnitte 17, 17’ des Kühlkörpers 1 gebildet
sind, die nach außen zu mit zwei benachbarten Abschnit-
ten 6’, 6" des Außenwandbereichs 6 verbunden sind, die
eine Öffnung 3 begrenzen. Auf diese Weise ist ein Auf-
biegen des Kühlkörpers 1 zum Öffnen eines Kontaktbe-
reichs bzw. einer Rastausnehmung 16, 16’ zur Aufnahme
einer Heatpipe 8, 8’ erleichtert.
[0056] In dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2 ist
vorgesehen, dass die Heatpipes 8, 8’ mit Bezug auf den
Kühlkörper 1 von außen nach innen eingeklipst werden
können. Es ist jedoch auch gemäß einer weiteren, in Fi-
gur 4 skizzierten Variante möglich, dass die Rastausneh-
mungen 16, 16’ nach innen zu, insbesondere nur nach
innen zu dementsprechend geöffnet sind, sodass ein
Einklipsen der Heatpipes 8, 8’ von innen nach außen
vorgesehen ist. In diesem Fall sind dann die Heatpipes
8, 8’ von außen nicht mehr sichtbar und auch etwas bes-
ser geschützt. Allerdings erfolgt bei dieser Variante dann
die gesamte Wärmeübertragung an die Umgebung aus-
schließlich über den Kühlkörper 1, also beispielswiese
über ein entsprechendes Aluminiumprofil, während bei
der Variante gemäß Figur 2 die Heatpipes 8, 8’ auch in
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unmittelbarem Kontakt mit ihrer Umgebungsluft sind.
[0057] Bei der in Figur 2 gezeigten Variante besteht
ein weiterer Vorteil darin, dass aufgrund der vorgesehe-
nen Sollbiegestelle die kreis- bzw. zylinderförmige
Rastausnehmung 16, 16’ für die Heatpipes 8, 8’ beson-
ders leicht geöffnet werden kann, um die Heatpipes 8, 8’
einzuführen. Wird eine hierfür vorgesehene Aufsprei-
zung des Kühlkörpers 1 dann wieder gelöst, ist die ein-
zelne Heatpipe 8, 8’ mit Presssitz innerhalb des Alumi-
niumkörpers bzw. des Kühlkörpers 1 aufgenommen, so-
dass eine sehr effektive Wärmeübertragung zwischen
den Heatpipes 8, 8’ und dem Kühlkörper 1 stattfinden
kann. Dieses Aufspreizen der Rastausnehmungen 16,
16’ für die Heatpipes 8, 8’ ist allerdings auch bei der Va-
riante gemäß Figur 4 möglich.
[0058] Um die Kühlleistung zu erhöhen, kann zusätz-
lich der Einsatz eines (in den Figuren nicht gezeigten)
Lüfters vorgesehen sein. Auch hier bringt die Ausgestal-
tung des Kühlkörpers 1 besondere Vorteile mit sich, da
durch die Luftführungsbereiche 2, 2’, 2" in Längsrichtung
L verlaufende Kanäle gebildet sind, welche eine beson-
ders gute Luftzirkulation bzw. einen besonders effektiven
Wärmeabtransport von der Wärmequelle, also beispiels-
weise der LED-Einheit 12 ermöglichen.
[0059] Durch die genannte Kanalisierungseigenschaft
der Luftführungsbereiche 2, 2’, 2" eignet sich der Kühl-
körper 1 auch zur unmittelbaren thermischen Verbindung
mit der Wärmequelle bzw. der LED-Einheit 12. Der Kühl-
körper 1 eignet sich also aufgrund seiner Gestaltung
auch für einen Einsatz ohne Wärmeleiter bzw. ohne
Heatpipes 8, 8’, was herstellungstechnisch besonders
vorteilhaft ist. In diesem Fall kann insbesondere vorge-
sehen sein, dass der Kühlkörper direkt mit der Wärme-
quelle, zum Beispiel durch Kleben oder Löten verbunden
ist. Weiterhin ist in diesem Fall besonders vorteilhaft vor-
gesehen, dass durch einen (in den Figuren nicht gezeig-
ten) Lüfter eine Luftzirkulation gefördert wird, die die Wär-
me von der LED-Einheit 12 durch die Luftführungsberei-
che 2,2’,2’’ hindurch zur Umgebung ableitet.
[0060] Wie am Besten aus Figur 3 ersichtlich, ist bei
dem Ausführungsbeispiel vorgesehen, dass der Kühlkör-
per 1 einen Abschnitt eines Gehäuses des LED-Moduls
20 bildet. An einem Endbereich des Kühlkörpers 1 ist die
LED-Einheit 12 vorgesehen, an dem gegenüberliegen-
den anderen Endbereich kann ein Lüftungsgitter als Ab-
schluss vorgesehen sein.
[0061] Mit einem erfindungsgemäßen Kühlkörper bzw.
Kühlsystem bzw. LED-Modul lässt sich eine besonders
effektive Kühlung bei einfacher Herstellung ermöglichen.

Bezugszeichenliste

[0062]

1 Kühlkörper
2, 2’ Luftführungsbereich
2" weiterer Luftführungsbereich
3,3’ Spalt

6 Außenwandbereich
6’, 6" Außenwandbereichabschnitte
8, 8’ Heatpipes (Wärmeleiter)
12 LED-Modul
14, 14’ weitere innere Wandauswölbung
15, 15’ innere Wandauswölbung
16, 16’ Rastausnehmung für Heatpipe
17, 17’ schenkelartige Wandabschnitte des Kühlkör-

pers
20 LED-Modul

A Außen
I Innen
L Haupterstreckung des Luftführungsbereichs
U1 Abschnitt des Außenwandbereichs von einer Be-

grenzungsöffnung zur nächsten, dazu symme-
trisch angeordneten Begrenzungsöffnung

U2 Breite einer Öffnung

Patentansprüche

1. Kühlkörper für ein LED-Modul,
aufweisend
wenigstens einen länglichen Luftführungsbereich
(2) zur Führung einer Luftbewegung längs der
Haupterstreckung (L) des Luftführungsbereichs zum
Abtransport von Wärme,
wobei der Luftführungsbereich (2) eine nach außen
(A) führende Öffnung (3) aufweist,
wobei die lichte Weite des Luftführungsbereichs (2)
von der Öffnung (3) nach innen (I) in einem ersten
Teil zunimmt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Öffnung ein Spalt (3) ist, der sich längs der
Haupterstreckung (L) des Luftführungsbereichs (2)
erstreckt.

2. Kühlkörper nach Anspruch 1,
mit mehreren, derartigen Luftführungsbereichen (2,
2’, 2"), die entsprechende Öffnungen (3, 3’) aufwei-
sen und die parallel zueinander, beispielsweise ring-
förmig, angeordnet sind.

3. Kühlkörper nach Anspruch 1 oder 2,
mit einem, die Öffnung (3) - bzw. gegebenenfalls die
Öffnungen (3, 3’) - aufweisenden Außenwandbe-
reich (6), der einen Zylinderabschnitt, beispielsweise
einen Kreiszylinderabschnitt beschreibt.

4. Kühlkörper nach Anspruch 3,
bei dem der Anteil der Öffnung (3) - bzw. im Fall von
mehreren Öffnungen (3, 3’) der Anteil aller Öffnun-
gen (3, 3’) - an der gesamten Fläche des Zylinder-
abschnitts zwischen 10% und 50%, vorzugsweise
zwischen 20% und 40% beträgt.

5. Kühlkörper nach einem der vorhergehenden An-
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sprüche,
hergestellt in einem Extrusionsverfahren.

6. Kühlkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
aus Aluminium, vorzugsweise eloxiert und/oder lak-
kiert und/oder blank.

7. Kühlkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
aufweisend eine Profilform.

8. Kühlkörper nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
aus elastischem Material oder elastische Bereiche
aufweisend.

9. Kühlsystem für ein LED-Modul,
aufweisend

- einen Kühlkörper (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, und
- einen Wärmeleiter (8, 8’), der thermisch mit
dem Kühlkörper (1) verbunden ist.

10. Kühlsystem nach Anspruch 9,
bei dem der Wärmeleiter (8, 8’) und der Kühlkörper
(1) kraftschlüssig, vorzugsweise durch Klemmung
verbunden sind.

11. Kühlsystem nach Anspruch 9 oder 10,
bei dem der Wärmeleiter (8, 8’) und der Kühlkörper
(1) flächig verbunden sind.

12. Kühlsystem nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
weiterhin aufweisend

- einen Lüfter zur Förderung der Luftbewegung
durch den Luftführungsbereich (2, 2’, 2").

13. Kühlsystem für ein LED-Modul,
aufweisend

- einen Kühlkörper (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, und
- einen Lüfter zur Förderung der Luftbewegung
durch den Luftführungsbereich (2, 2’, 2 ").

14. LED-Modul,
aufweisend

- wenigstens eine LED, und
- einen Kühlkörper (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, oder
- ein Kühlsystem nach einem der Ansprüche 10
bis 14,

wobei die LED thermisch mit dem Kühlkörper (1) ver-

bunden ist.

15. LED-Modul nach Anspruch 14,
bei dem der Kühlkörper (1) einen Abschnitt eines
Gehäuses des LED-Moduls bildet.

Claims

1. A cooling body for an LED module,
having
at least one elongate air-guiding region (2) for guid-
ing an air movement along the main extent (L) of the
air-guiding region to remove heat,
wherein the air-guiding region (2) has an opening (3)
leading outwards (A),
wherein the clear width of the air-guiding region (2)
increases in a first portion from the opening (3) in-
wards (I),
characterised in that
the opening is a gap (3) that extends along the main
extent (L) of the air-guiding region (2).

2. A cooling body according to claim 1,
having a plurality of such air-guiding regions (2, 2’,
2’’) which have corresponding openings (3, 3’) and
are arranged parallel to each other, for example in
an annular manner.

3. A cooling body according to claim 1 or 2,
having an outer wall region (6) which has the opening
(3) - or, if applicable, the openings (3, 3’) - and de-
scribes a cylinder section, for example a circular cyl-
inder section.

4. A cooling body according to claim 3,
in which the proportion of the opening (3) - or in the
case of a plurality of openings (3, 3’) the proportion
of all of the openings (3, 3’) - over the whole area of
the cylinder section amounts to between 10% and
50%, preferably between 20% and 40%.

5. A cooling body according to one of the preceding
claims,
produced in an extrusion process.

6. A cooling body according to one of the preceding
claims,
made from aluminium, preferably anodized and/or
lacquered and/or bare.

7. A cooling body according to one of the preceding
claims,
having a profiled form.

8. A cooling body according to one of the preceding
claims,
made from elastic material or having elastic regions.
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9. A cooling system for an LED module,
having

- a cooling body (1) according to one of the pre-
ceding claims, and
- a heat conductor (8, 8’) thermally connected
to the cooling body (1).

10. A cooling system according to claim 9,
in which the heat conductor (8, 8’) and the cooling
body (1) are connected in a force-locking manner,
preferably by clamping.

11. A cooling system according to claim 9 or 10,
in which the heat-conductor (8, 8’) and the cooling
body (1) are connected areally.

12. A cooling system according to one of claims 9 to 11,
having, furthermore,

- a fan to convey the air movement through the
air-guiding region (2, 2’, 2’’).

13. A cooling system for an LED module,
having

- a cooling body (1) according to one of claims
1 to 9, and
- a fan to convey the air movement through the
air-guiding region (2, 2’, 2’’).

14. An LED module,
having

- at least one LED, and
- a cooling body (1) according to one of claims
1 to 9, or
- a cooling system according to one of claims 10
to 14,

wherein the LED is thermally connected to the cool-
ing body (1).

15. An LED module according to claim 14,
in which the cooling body (1) forms a section of a
housing of the LED module.

Revendications

1. Corps de refroidissement pour un module à diodes
électroluminescentes,
présentant
au moins une zone de guidage d’air (2) allongée ser-
vant à guider un mouvement d’air le long de l’exten-
sion principale (L) de la zone de guidage d’air aux
fins d’évacuer la chaleur,
sachant que la zone de guidage d’air (2) présente

une ouverture (3) menant vers l’extérieur (A),
sachant que la petite largeur de la zone de guidage
d’air (2) augmente de l’ouverture (3) vers l’intérieur
(1) dans une première partie,
caractérisé en ce
que l’ouverture est une fente (3) qui s’étend le long
de l’extension principale (L) de la zone de guidage
d’air (2).

2. Corps de refroidissement selon la revendication 1,
comportant plusieurs zones de guidage d’air (2, 2’,
2") de ce type, lesquelles présentent des ouvertures
(3, 3’) correspondantes et sont disposées de maniè-
re parallèle les unes par rapport aux autres, par
exemple de manière annulaire.

3. Corps de refroidissement selon la revendication 1
ou 2,
comportant une zone de paroi extérieure (6) présen-
tant l’ouverture (3) ou éventuellement les ouvertures
(3, 3’), laquelle zone de paroi extérieure décrit une
section de cylindre, par exemple une section cylin-
drique circulaire.

4. Corps de refroidissement selon la revendication 3,
dans le cadre duquel la proportion de l’ouverture (3),
ou dans le cas de plusieurs ouvertures (3, 3’) la pro-
portion de toutes les ouvertures (3, 3’) est comprise
sur la surface totale de la section cylindrique entre
10 % et 50 %, de préférence entre 20 % et 40 %.

5. Corps de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
fabriqué lors d’un procédé d’extrusion.

6. Corps de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
en aluminium, de préférence, anodisé et/ou peint
et/ou brillant.

7. Corps de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
présentant une forme profilée.

8. Corps de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications précédentes,
en un matériau élastique ou présentant des zones
élastiques.

9. Système de refroidissement pour un module à dio-
des électroluminescentes
présentant

- un corps de refroidissement (1) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, et
- un conducteur de chaleur (8, 8’) qui est relié
thermiquement au corps de refroidissement (1).
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10. Système de refroidissement selon la revendication
9,
dans le cadre duquel le conducteur de chaleur (8,
8’) et le corps de refroidissement (1) sont reliés à
force, de préférence par serrage.

11. Système de refroidissement selon la revendication
9 ou 10, dans le cadre duquel le conducteur de cha-
leur (8, 8’) et le corps de refroidissement (1) sont
reliés à plat.

12. Système de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications 9 à 11,
présentant en outre

- un ventilateur servant à transporter le mouve-
ment d’air à travers la zone de guidage d’air (2,
2’, 2").

13. Système de refroidissement pour un module à dio-
des électroluminescentes,
présentant

- un corps de refroidissement (1) selon l’une
quelconque des revendications 1 à 9, et
- un ventilateur servant à transporter le mouve-
ment d’air à travers la zone de guidage d’air (2,
2’, 2").

14. Module à diodes électroluminescentes
présentant

- au moins une diode électroluminescente, et
- un corps de refroidissement (1) selon l’une
quelconque des revendications 1 à 9, ou
- un système de refroidissement selon l’une
quelconque des revendications 10 à 14,

sachant que la diode électroluminescente est reliée
thermiquement au corps de refroidissement (1).

15. Module à diodes électroluminescentes selon la re-
vendication 14,
dans le cadre duquel le corps de refroidissement (1)
forme une section d’un boîtier de module à diodes
électroluminescentes.
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